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Kapitel 1



Nina bemerkte den Jungen zum ersten Mal in der großen Pause. Dabei tat der gar nichts. Er stand nur da. Und gerade das fiel auf in dem lauten Treiben wochenenderholter Schüler an diesem Montag. Sogar als die aus der dritten Klasse Fangen spielten und einer der Kleinen ihn anrempelte, blieb er ruhig stehen. „Autsch!“ Nina brachte ihren langen, braunen Pferdeschwanz aus der Gefahrenzone. „Du sollst mich nicht immer an den Haaren ziehen!“ Evi grinste unbeeindruckt. „Ich wollte dich nur wecken.“ „Ich schlafe nicht. Ich beobachte nur den Typen da drüben.“
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„Welchen?“ Evi wickelte mit ihren rosa lackierten Nägeln einen Mars Riegel aus, brach ihn durch und reichte Nina eine Hälfte. „Einen von der Clique dort?“ „Also die interessieren mich wirklich nicht.“ Nina biss eine Ecke von dem Riegel ab. „Nein, ich meine den Großen, der dort an der Kastanie lehnt. Der in den dunklen Klamotten. Ich beobachte den schon eine Weile, aber der rührt sich nicht.“ „Der schläft garantiert unter seiner Kappe. So kann er sowieso nichts sehen.“ Nina nickte kauend. Die Schildkappe bis fast auf die Nase, das kannte sie von Tobias. Wann immer Oma Herlebein von nebenan ihren Enkel zu ihnen nach Hause mitbrachte, musste sie ihn führen wie ein gut dressierter Blindenhund: „Vorsicht Stufe, Tobilein… Gib die Hand, Tobilein… Die Tante hält dir einen Keks hin, sag danke, Tobilein.“ „Tobias ist schüchtern, er versteckt sich unter seiner Kappe“, erklärte ihre Mutter dann, wenn Nina die Augen verdrehte. 5



Schüchtern sieht der da drüben nicht aus, dachte Nina bei sich. Schüchterne tragen keine schwarzen Klamotten mit Silberkette und tief hängendem Gürtel. Evi, auch zwölf aber hellblond und immer chic angezogen, schien es auch aufgefallen zu sein. „Cooles Outfit“, meinte sie. „Den habe ich vorher noch nie gesehen.“ Nina drehte sich ihrer Freundin zu. „Du?“ „Typen, die in Trance sind oder betäubt oder komatös, interessieren mich nicht“, meinte sie großspurig. Nina lachte leise. Evis Vater war Chirurg am hiesigen Kreiskrankenhaus, das verführte Evi immer zu solchen Sprüchen. „Da!“ Nina zeigt hin. „Doch nicht im Koma, eben hat er sich bewegt!“ „Klar, hat ja auch geläutet.“ Evi zog Nina am Ärmel mit. „Komm, vielleicht sehen wir am Eingang mehr von ihm.“ Das Gedränge war zu groß. Die Drittklässler hatten Schluss und stürmten raus und die an-
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deren wollten rein und Nina und Evi steckten fest. Dann sahen sie ihn nicht mehr. Daheim dachte Nina nicht mehr an den Jungen. Bis sie vom Schulbus aus das Haus erreichte, standen die Esel bereits am Gattertor und setzten zum ohrenbetäubenden Begrüßungsgeschrei an. Nina lief auf sie zu und winkte lachend ab. „Pscht … pscht..! Seid ihr wohl ruhig! Ihr könnt doch nicht wieder die ganze Nachbarschaft aus dem Mittagsschlaf aufwecken!“ Sie kramte in den Taschen ihrer verwaschenen Jeans und förderte Bonbons zutage, die sie umständlich aus dem klebrigen Papier wickelte. Dusty, Dandy und Bärbel bekamen je eins, nur der große wollige Hubert, ihr Liebling, bekam zwei. Denn er war nicht nur größer, er brüllte auch nicht, sondern begnügte sich mit freundlichem Gebrumm. Nina zupfte ein paar Strohhalme aus seinem langhaarigen braunen Fell und bekam dafür einen freundschaftlichen Stups mit seinem hell umrandeten weichen Maul. 7



„Frechdachs!“ schimpfte Nina lachend. Dann spurtete sie ins Haus. Ihre Mutter war dabei, den Tisch zu decken. Lächelnd blickte sie auf. „Du bist schon da? Bist ja direkt pünktlich.“ „Klar.“ Nina grinste. „Haben die Esel auch gecheckt, hast du es nicht gehört? Außerdem gibt’s doch heute Lasagne, ja?“ Rasch brachte sie ihre Schulsachen in ihr Zimmer. Die Unordnung darin übersah sie geflissentlich. Erst essen, nahm sie sich vor, dann schnell abräumen und die Spülmaschine einräumen. Sie hatte noch mehr Aufgaben, aber Müll war erst nächsten Montag, und alles andere, das nicht so wichtig war, musste warten. Ihr Handy krähte. Mara war dran. „Kommst du?“ „Muss erst noch den Stall richten. Hast du Bio schon gemacht?“ „Ich guck schon dauernd meine Goldfische an, aber ich weiß immer noch nicht, was ich über den Körperbau von Fischen schreiben 8



soll. Wenn man die wie deine Esel abtasten könnte, wäre es leichter.“ Nina lachte. „Ich eile mich. Bis nachher.“ Sie stopfte ihr Handy wieder in die Tasche ihrer Jeans. Pfeifend rannte sie die Treppe hoch. Die Tür zum Badezimmer war geschlossen. Sie klopfte dagegen. „Ma? Ich gehe jetzt zu den Eseln und dann zu Mara.“ Die Tür öffnete sich einen Spalt und ihre Mutter steckte ihren Kopf mit den Lockenwicklern heraus. „In Ordnung, aber bitte sei bis um acht wieder daheim.“ „Geht klar.“ Sechs Stunden Zeit bis dahin. Bis ihre Mutter mit dem Küchendienst im Pflegeheim fertig war, werde auch sie zu Hause sein, das war nicht mehr als fair. Nina sauste die Treppe wieder hinunter. Sie wechselte nur die Turnschuhe. Bei Mara wollte sie nicht mit Mist an den Schuhen aufkreuzen. Dort war alles so ordentlich, da lagen am Eingang keine Strohhalme auf der Schmutz9



fangmatte wie hier. Nina bückte sich, las sie rasch ab und zuckte dann zusammen, weil sie die Haustür mal wieder zu heftig zugeschlagen hatte. Hoffentlich hatte ihre Mutter es nicht gehört. Aber Bärbel hatte es gehört und brüllte vor Begeisterung. Vom Haus aus war die hügelige Wiese zu sehen, die Ninas Vater Jahre zuvor als Weideland gepachtet hatte. Auch der Stall für die Esel war zu der Zeit gebaut worden. Ein Offenstall, damit die Tiere jederzeit ins Trockene konnten, wenn es regnete. „Die sind aber wasserscheu“, hatte Nina damals gestaunt. „Esel haben keine Fettschicht im Fell wie Pferde“, hatte ihr Vater ihr erklärt. „Und damit sie nicht gleich bis auf die Haut nass werden, stellen sie sich bei Regen lieber unter. Ich habe dir doch erzählt, dass sie ursprünglich aus heißen Gegenden stammen, wo es so gut wie nie regnet.“
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Das war in dem Jahr gewesen, als die kleine Bärbel zur Welt kam. Wie ein plüschiges Steiff-Stofftier lag sie morgens im Stroh, mit silbergrauem Fell und einem dichten Pony über den wachen Augen, bewacht von Daisy, ihrer grauen Mama mit den schwarz gemusterten Strümpfen. Und Hubert, der große braune wollige Esel, stand wie ein Onkel daneben und passte auf. Jeden Tag hatte Nina ihren Vater zu den Eseln, die er so liebte, begleitet. Und jeden Tag hatte sie über Esel etwas dazugelernt. Ach Vater, dachte sie, Du fehlst mir… Nina spurtete los und schaffte die etwa zwanzig Meter bis zur Koppel in Rekordzeit. Gerade rechtzeitig, um Dandy davon abzuhalten, in Bärbels Geschrei mit einzustimmen. Mit der Mistgabel fuchtelnd, scheuchte sie die vier Esel ein Stück zurück und sperrte rasch mit einer weiteren Litze ab. Ein Blick in den Stall entlockte ihr einen abgrundtiefen Seufzer. Alles voller Mist.
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„Habt ihr eure Äpfelchen wieder so verstreut, dass ich sie wieder einzeln auflesen muss!“ Knurrend stellte sie die Mistgabel weg. Gebückt las sie die kleinen, dunkelbraunen Eselsäpfel aus der Einstreu auf und schleuderte sie auf den Vorplatz. An einem Strohbüschel wischte sie ihre Hände ab, ehe sie mit dem Besen alles auf den kleinen Misthaufen kehrte. Noch war genug Grün auf dem Weideland. Nina häufte nur ein Bündel Weizenstroh in der Stallecke auf, damit die Esel noch Ballaststoff zum Knabbern hatten. Aus der Holzkiste im Vorratslager zählte sie acht Stücke trockenes Brot ab und stopfte sie in die Taschen ihrer Jeans. Die Pille für Bärbel versteckte sie in einem Stück Banane. Dann erst öffnete sie die Litze. Im Nu war Nina von den Eseln umringt, die erst ihr Brot haben wollten, ehe sie sich für das Knabberstroh interessierten. „Schau mal an, alle fünf Esel stehen da zusammen!“ ertönte da eine Stimme. 12



Nina hatte die Stimme ihrer Freundin Mara gleich erkannt. „Komm rein, dann sind wir sechs!“ Sie drehte sich grinsend um und zeigte auf den kleinen hellgrauen Esel. „Kannst Dusty mal abdrücken, dessen Sternzeichen ist nämlich Fisch!“ „Das meiner Mutter auch“, sagte Mara und feixte. „Aber wenn ich deren Körperbau beschreibe, passt das höchstens auf einen Wal.“ „Google es doch“, riet Nina. „Du kannst es doch, ich habe leider keinen Computer.“ „Und ich kann nur ran, wenn Mama abends im Löwen bedient und Papa Spätdienst hat. Verflixt, und nächsten Dienstag soll die Arbeit fertig sein.“ „Schaffen wir schon“, meinte Nina zuversichtlich. Schließlich war sie drei Monate älter als Mara und das verpflichtete. Drei weiche Lippenpaare untersuchten Ninas Hosentasche. Hubert stand dabei, bettelte aber nicht. Nina griff hinein und zog die vermatschte Banane mit der Pille heraus, die sie Bärbel gab. Danach verteilte sie Brot an die 13



drei kleinen Grauen. Und das größte Stück bekam der geduldig wartende Hubert. „Wie geht es Bärbel, hat sie noch so dünnen Durchfall?“ „Sie scheißt jetzt Brei. Hängt sicher noch mit ihrer Krankheit zusammen, denn alle vier sind randvoll mit Wurmmitteln.“ „Ich habe vorher nie gewusst, dass Tiere so trauern, dass sie krank werden.“ Mara streichelte Bärbels dichtes graues Fell zwischen den langen Ohren. „Aber das ist doch schon ein Jahr her, oder nicht?“ Nina nickte stumm. Die Erinnerung, wie die kranke Eselmutter eingeschläfert werden musste, tat noch immer weh. „Sag` mal …“ druckste Mara herum, „ du … äh …als dein Papa bei dem Unfall - warst du da auch so krank?“ Nina schüttelte den Kopf. „Ich konnte heulen, ich konnte auch mit meiner Mutter über alles reden, und das hat mir geholfen. Aber traurig bin ich heute noch.“
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„Und Tiere können nicht weinen.“ Mara nickte verstehend. „Überhaupt kein Tier?“ „Deine Goldfische vielleicht, wenn du über ihren Körperbau schreibst“, ulkte Nina. Mara zwinkerte verunsichert. „Nee, oder…?“ „Fällt nur im Wasser nicht auf.“ Nina hatte Mühe, ernst zu bleiben, dann lachte sie los. „War nur Spaß! So, ich bin hier fertig.“ Sie schaute noch einmal in den Offenstall, wo die Esel inzwischen Halme aus dem Strohhaufen zupften. Hubert überragte die Grauen. Er hatte einsam in einem kalten Stall gelebt, als Ninas Vater ihn dem alten Bauern abgekauft hatte. Es hatte nicht lange gedauert, bis Hubert sich bei seiner neuen Familie eingelebt hatte. Man sah, wie wohl er sich fühlte, am sanften Blick seiner braunen Augen. Nun zeigte er sich verantwortlich für die Kleineren und auch jetzt stand er an ihrer Seite und ließ sie nach vorne ans Stroh, damit sie ihre Hälse nicht so weit recken mussten. „Gehen wir jetzt zu mir oder zu dir?“ Sie wünschte sich, zu Mara zu gehen. Die 15
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